
Bezahlbarer Wohnraum  
in Bayern 
Eine soziale Frage

Die Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern steht für gleiche 
Chancen aller Menschen in Bayern auf soziale, 
politische, wirtschaftliche und kulturelle Teilhabe. 
Unsere politische Bildungsarbeit vermittelt Wissen 
und fördert Partizipation in Form von Politikvermitt-
lung, Qualifizierungsprogrammen, Lernprojekten 
und dezentraler Politikberatung – auch, um die 
Demokratie in Krisenzeiten zu stärken.

Der DGB-Bezirk Bayern vertritt die Interessen von 
knapp 800.000 Gewerkschaftsmitgliedern. Wir 
machen uns stark für eine solidarische Gesellschaft. 
Arbeit und Einkommen müssen gerecht verteilt 
werden und Menschen unabhängig von Herkunft, 
Hautfarbe und Geschlecht die gleichen Chancen 
erhalten. In Bayern gibt es acht DGB-Regionsge-
schäftsstellen und 61 DGB-Stadt- und -Kreisverbände.



Bezahlbarer Wohnraum in  
Bayern – Eine soziale Frage

Leben und Wohnen in Bayern werden immer teurer. 
Das Problem ist nicht neu, doch aktuelle Krisen ver- 
schärfen die Lage. Hohe Bau- und Finanzierungskos-
ten und der Fachkräftemangel bremsen den Neubau, 
die Mieten steigen weiter. Weil es zu wenig geförder-
ten Wohnraum gibt, nehmen Wohnungsnot und 
Verdrängung zu. Dadurch steigen auch im Umland 
der Städte die Mieten.

Eine neue Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung 
zeigt: Die Mietbelastung stieg 2022/23 fast überall in 
Bayern – allerdings trifft diese Belastung nicht alle 
gleich. Besonders betroffen sind niedrigere Einkom-
mensgruppen wie Alleinerziehende, Studierende, 
junge Familien oder Rentner_innen. 

In dieser Entwicklung liegt eine große soziale Spreng-
kraft. Die politische Gestaltung des bayerischen 
Wohnungsmarkts ist drängender denn je. Unsere 
Ausstellung erklärt Ursachen und Hintergründe und 
zeigt Lösungswege auf.

Informationen zur  
Ausstellung

Die Ausstellung besteht aus  
elf Roll-ups (100 cm x 200 cm) sowie  
vier Pappaufstellern (ca. 70 cm x 180 cm). 

Sie beschreibt die Situation in ganz Bayern und ist 
thematisch dreigeteilt: 

• vier (rote) Roll-ups zu den Hintergründen der  
Lage am Wohnungsmarkt

• drei (blaue) Roll-ups plus vier Pappaufsteller zur 
aktuellen Mietbelastung in verschiedenen  
Regionen und für verschiedene Haushaltstypen

• vier (dunkelblaue) Roll-ups zu Lösungsansätzen

So kann die Ausstellung gut z.B. auf drei Räume 
verteilt gestellt werden. Insgesamt werden ca. 13m 
Ausstellungslänge benötigt. Die Ausstellung umfasst 
verpackt drei Pakete, die mit einem PKW transpor-
tiert werden können. Der Aufbau ist einer halben 
Stunde bewerkstelligt.

Die Regionsgeschäftsstellen des DGB Bayern verlei-
hen die Ausstellung kostenfrei. Wenn Sie die Ausstel-
lung im Rahmen einer Veranstaltung bei sich vor Ort 
präsentieren möchten, kontaktieren Sie bitte Ihre 
nächste DGB-Geschäftsstelle:

Die FES Bayern kann Referent_innen vermitteln, die 
bei Ihrer Veranstaltung in die Thematik und in die 
Ausstellung einführen. Weitere Informationen dazu:

Ihre Ansprechpartner_innen in der FES Bayern:
 
Felix Henkel und Heike Stuckert
Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern
Büro München
Herzog-Wilhelm-Straße 1
80331 München
bayern@fes.de


